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„Neue Allianzen von Stadt und Land – Entwicklungsperspektiven ländlicher Räume in 
NRW“: Positionspapier des Arbeitskreises 16 der SPD-Landtagsfraktion NRW, 16.09.2008 

Antragsbereich U/ Antrag 13 

Kreisverband Euskirchen  

 
 A1-Lücke zügig schließen 
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(Angenommen) 

Die NRWSPD bekennt sich zu dem Lückenschluss der Bundesautobahn A1. 

Die NRWSPD fordert die SPD-Landtagsfraktion und SPD-geführte Landesregierung auf, den 

Lückenschluss der A1 mit Nachdruck voran zu treiben. 

Das Planungsrecht ist zügig zu schaffen und die dafür notwendigen Planungsschritte ohne 

Verzögerungen vorzunehmen. Dabei soll die Planung so erfolgen, dass die Teilabschnitte 
Blankenheim – Lommersdorf sowie Lommersdorf – Kelberg in zeitlich geringem Abstand 
voneinander fertig gestellt werden. 

Antragsbereich U/ Antrag 15 

Unterbezirk Steinfurt  

 
 Milchproduktion zu guten Preisen 
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(Angenommen in Fassung der Antragskommission) 

Die Milchwirtschaft unterliegt zahlreichen Verflechtungen, angefangen von der 

Weltmarktorientierung über Vermarktungsformen durch Molkereien und großen 
Handelsunternehmen bis zu industrialisierten Produktionsweisen. Überlagert wird diese 
Situation durch internationale Konflikte und Sanktionen. Um den aktuellen Verfall des 

Milchpreises zu begegnen, sind kurzfristige Interventionen unverzichtbar. 

Die SPD will eine Milchproduktion zu guten Preisen für die Landwirte und verträglich für 

Tier und Umwelt ermöglichen. Dabei sollen die Milchviehhalter so viel unternehmerische 
Freiheit wie möglich erhalten, selbst Verantwortung übernehmen und dafür Sorge tragen, 
dass in einer Milchmarktkrise überflüssige Mengen erst gar nicht produziert werden. 

 

 

 

 

 


